
Audi erfindet  sich neu
Audis neues Gesicht

Der Plug-in-Hybrid 
kommt

‡ A1, A3, A ... – gähn. Wir haben uns 
am riesigen Singleframe-Grill satt-
gesehen, es wird Zeit für einen 
Wechsel. Und der kommt. Die A6-
Sportback-Studie wird auf der IAA 
erstmals einen Ausblick auf Audis 
neues Gesicht geben. Und das ist 
moderner, schlanker und weniger 
aggressiv. Die Seitenlinie des A6  
e-tron trägt Shooting-Brake-Züge: 
Langer Radstand, kurze Überhänge, 
aber nicht so flach und viel geräu-
miger. Der Sportback wird deshalb 
höher als Limousine und Avant, 
misst zwischen 4,80 und fünf Meter 
Länge.

‡ Audis Fortschritt durch Technik 
kam in den letzten Jahren nur noch 
in kleinen Schritten voran. Doch mit 
dem A6 e-tron Sportback könnte er 
endlich wieder Siebenmeilenstiefel 
tragen: mit modernem Plug-in-Hy-
brid und Quattro-Antrieb, 400 PS 
und unter drei Liter Verbrauch. 

Audi zeigt sein neues Konzept-
auto erstmals auf der IAA in Frank-
furt im September.

‡ Die Politik will Elektroautos, die 
Käufer nicht. Zu teuer, kurze Reich-
weite, wenige Ladestationen. Bes-
sere Chancen haben Plug-in-Hybri-
de. Weil die Technik sich nicht rech-
net, entschied sich Audi gegen den 
kleinen A2, der 50 000 Euro kos ten 
müsste. Der große A6 Sportback 
hätte bessere Chancen. Preis 2017: 
rund 70 000 Euro.

Design

Strategie

Fast schon ein 
Shooting Brake

!



Fazit

Georg Kacher

MLB und MTP – 
etwas Kürzelkunde

Stark und sparsam – 
400 PS, 2,5 l/100 km

‡ Autos mit vorn längs platziertem Motor 
werden bei VW und Audi aus dem MLB ge-
baut, dem modularen Längsbaukasten. Er 
ist Basis für die MTP, die Multi-Traktions-
Plattform. Sie ist Spezialist für einen High-
tech-Hybridantrieb, wie der A6 e-tron 
Sportback ihn bekommt. Der vorn längs 
eingebaute Motor treibt die Vorderräder an, 
der Elektromotor die Hinterräder – Quattro 
der Zukunft. Trotz modernen Leichtbaus 
mit viel Alu wird der A6 e-tron kein Leicht-
gewicht: etwa 2070 Kilogramm. Die Akkus 
des Plug-in-Hybriden wiegen schwer.

‡ Ein großes Auto mit viel Leistung. Zu-
sammen bringen es der Vierzylinder-TSI 
aus dem S3 und der Elektromotor im A6  
e-tron auf etwa 400 PS. Treibt der knapp 
über 100 PS starke Stromer allein den 
Sportback an, soll er 75 bis 100 Kilometer 
weit kommen – rein elektrisch. Danach 
fährt der Audi wie ein klassischer Hybrid 
weiter. Die Fahrleistungen können wir nur 
schätzen: unter fünf Sekunden auf 100 
km/h, 250 km/h Spitze. Der Normver-
brauch könnte laut Audi bei knapp 2,5 Li-
tern pro 100 Kilometer liegen. 

Technik Antrieb

R8 und A2 e-tron 
Was wird aus 
diesen Audi?

Vorbild einer neuen 
Audi-Generation

!

„Die MOTOR REVUE ist, wie es der Name 
nahelegt, eine überaus abwechslungsreich 
komponierte Print-Show, die nur wenige 
kaltlassen dürfte, die irgendeine nicht rein 
pragmatische Beziehung zum Automobil 
haben. Das Magazin ist schon optisch ein 
Klassiker – das gesamte Heft wirkt wie aus 
einem Guss. Und es menschelt in der neuen 
Motor Revue deutlich mehr als in anderen 
Highclass-Automagazinen. Die Redaktion 
schafft es, trotz aller Exklusivität nicht sta-
tisch auf teuer zu setzen. Das ganze Heft 
steckt voller Ideen, die der Zeitschrift einen 
eigenwilligen, unkorrumpierten Charme 
verleihen. Das Heft lässt an keiner Stelle 
auch nur den Hauch von Inkompetenz auf-
kommen. Ein Magazin mit hohem Kult- und 
Lustfaktor.“
meedia.de, größtes deutsches Medienportal

„Nur ganz kurz: Spitze!“
Michael Borgeest, Aachen

„Ein Traum ist in Erfüllung gegangen.“
Gert Volker Hildebrand, via Facebook

„Ist das klasse! Ich komme im Moment zu 
nichts anderem mehr.“
Günter Engelen, per E-Mail

„Eine Sternstunde des Autojournalismus. 
So ein feines Magazin hat es einfach ver-
dient, Autofahrerherzen in Zukunft höher-
schlagen zu lassen.“
Christof Bergmann, Berlin

„Glückwunsch zu Ihrem neuesten Baby, das 
mir in vielen Details, vor allem aber in der 
Grundidee, gut gefällt.“
Werner Funk, Ex-Chefredakteur „Der Spiegel“ 

und „Stern“, Hamburg

„Dem Genießercharakter der MOTOR REVUE 
widerspricht es keineswegs, dass Sie dort 
auch ‚normale‘ Autos bringen.“
Marcus Klippgen, Hamburg

„Dieses Heft ist ohne Übertreibung das mit 
großem Abstand beste Motormagazin, das 
ich je gesehen habe. Ich habe es von vorn bis 
hinten gelesen wie ein Buch.“
Clemens Gleich, Stuttgart

„Zum Liebhaben.“
DIE WELT, Berlin

„Die MOTOR REVUE gibt’s wieder? Mein 
Gott, für die habe ich als Kind das letzte
Taschengeld gespart. Wahnsinn!“
Mark Avedisian, via Facebook

„Beeindruckend: Die Aufmachung ist auf-
wendig, die Texte sind schön geschrieben, 
und die Themenmischung wird gehobenen 
Ansprüchen gerecht – von der opulenten Titel-
geschichte über Ferrari GTO gegen Cobra 
Daytona und einen Vergleich der Jaguar-
Sportwagen bis hin zu lesenswerten Porträts 
und augenzwinkernden Betrachtungen.“
Süddeutsche Zeitung, München


